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72. Halle, Sonnabend den 26. März
Hierzu eine Heilage.

1859.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des öniglichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte au
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtauſtalten möglichſt
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 25. März 10 Uhr 16 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 25. März 10 Uhr 51 Min. Vorm.

Wien, Freitag, d. 25. März. Die „Oſtdeutſche
Poſt erklärt Oeſterreichs Bereitwilligkeit zur Kon
greßbeſchickung unter den Bedingungen, daß Sardi-
nien den außerordentlichen Rüſtungen entſage und
der Kongreß auf den r des Aachener Kon
greß Protokolls vom 15. November I818 zuſammen-
trete. Kongreßort undeſtimmt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Turin, Donnerstag d. 24. März. Graf Cavour reiſt

hente nach Paris. Aus der Lombardei wird die partielle Einſtel
lung der dortigen Truppenbewegungen gegen die ſardiniſche
Grenze gemeldet. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
Neapel vom 21. d. hatte ſich das Beſinden des Königs be
dentend gebeſſert und wurde deſſen baldige Geneſung erwartet.

Neuyork, d. 12. März. Aus Mexieo wurde gemel-
det, daß General Ampudia mit 500 Mann zu der conſti-
tutionellen Partei übergegangen ſei. Die Liberalen bedroh
ten die Hauptſtadt. General Mar ez bereitete die Verthei
digung von Vera- Cruz vor.

Deutſchland.
Berlin d. 24. März. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Regie
rungs Rath Sperling in Magdeburg den Charakter als Geheimer
Regierungs Rath zu verleihen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes nahmen
in der Debatte über die Anſtellung der Juden im Staats
dienſte nach dem Juſtizminiſter und dem Miniſter des Jnnern auch
noch der Handelsminiſter und Kultusminiſter das Wort und ſprachen
ſich in ähnlicher Weiſe aus. Der Antrag des Abg. v. Mallinck
rodt, die betreffende Petition zur näheren Erwägung zu überweiſen,
für welchen das Miniſterium ſich erklärte, wurde (wie bereits berichtet)
ſchließlich verworfen und der auf Ueberweiſung „zur Berückſichtigung“
gerichtete Kommiſſionsantrag mit geringer Majorität angenommen (die
Miniſter ſtimmten dagegen). Aus der ümfangreichen Debatte, bei wel
cher ſich die Abgg. Wentzel, Behrend (Danzig), v. Vincke und Sim
ſon ſehr warm für die verfaſſungsmäßigen Rechte der Juden ausſpra
chen, geben wir die Rede des

ferner entgegen auswärtige
al d und unter

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
ch

Abg. v. Vincke (Hagen): Der Juſtizminiſter hat den Juden das Recht abge
ſprochen als Richter zu fünglren und dies hauptſächlich darauf begründet, daß die
jüdiſchen Richter nicht im Stande ſeken, chriſtliche Eide abzunehmen. Wo das von
dem Juſtizminiſter hervorgehobene Bedenken gegen eine ſolche Funktion jüdiſcher
Richter liegen ſoll, habe ich nicht einſehen können und ich befinde mich darin glef
cher Anſicht mit dem Abg. Wentzel, der ſeit langen Jahren in den verſchiedenſten
Amtsverhältniſſen füngirt hat, und ſelbſt ſchon in der Lage war in der Shnagoge zu
Berlin einem Juden den Eid abzunehmen. Warum ſoll der Jude dem Chriſten nicht
den Eid vorſprechen können, gleſchgültig, ob er ſelbſt daran glaubt oder nicht (Leb
haftes Murren auf der Linken.) Die Herren hier (zur Linken) bezweifeln, was ich
ſage: da erſt Ein Mitglied von dieſer hochbegabten Seite geſprochen hat ſo hoffe ich,
daß noch andere das Wort nehmen um mir mein Unrecht nachzuweiſen und auszu
führen wie man es fertig bringen kann die Gedanken Anderer zu leſen ich wenig
ſtens bin es nicht im Stande. Jch will jenes Bedenken an einem Beiſpiel prü
fen. Früher lautete die Eidesformel für Katholiken So wahr mir Gott helfe, die
Jungfrau Maria und die lieben Heiligen. Solche katholiſche Eide wurden auch von
Proteſtanten abgenommen. Jch meinerſeits glaube nun weder an die Jungfrau Ma
rig als Mutter Gottes (wie die katholiſche Kirche dies auffaßt) noch an die lieben
Heiligen und man könnte mich wenn ich als Proteſtant einen ſolchen Eid abzuneh
men hätte fragen wie ich einen Eid abnehmen könne, an den ich ſelbſt nicht glau
be die Zuziehung eines „jüdiſchen Gelehrten zu füdiſchen Eiden geſchieht nur,
um bei eventuellen Meineidsklagen den Einwand, daß der Eid n'cht rite geleiſtek, zu
verhindern. Es iſt bereits darauf hingevteſen daß ein Jude Präſident dieſes Hauſes
werden könnte. Jn Frankfurt waren wir bereits in einer ſolchen Lage wo eln hoch
geachtetes ausgezeichnetes Mitglied der Verſammlung, Dr. Gabriel Rieſſer (derſelbe
iſt unter den Zuhörern anweſend) den Vorfitz führte 5 wenn damals Eide geſchworen
worden wären, ſo hätte Rieſſer fie abgenommen. Der Juſtizminiſter ſagte: ein
Richteramt könne keinem anvertraut werden der nicht alle Funkkionen dieſes Amtes
erfüllen könnte. Nun, der Herr Miniſter ſtellt doch auch Richter an, die keinen
mündlichen Vortrag halten können und das iſt doch eine Funktion für einen Richter,
ein wichtigerer Beruf als die Eidesabnahme. Auch halte ich die Berufung des Mini
ſters auf die Verfaſſung für unrichtig. Schon das Geſetz vom 6. April 1848, das
von mehreren Mitgliedern dieſes Hauſes kontraſignirt iſt enthält in ſeinem H. 5 die
Beſtimmung daß der Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte von dem
religiöſen Bekenntniſſe unabhängig ſein ſolle. Beſonders relevant iſt namentlich Art.
109 der Verfaſſung den der Herr Juſtizminiſter ganz überſehen hat: dieſer Artikel
ſagt nämlich ausdrücklich Alle Beſtimmungen der beſtehenden Geſetzbücher, einjel
ner Geſetze und Verordnungen, welche der gegenwärtigen Verfaſſung nicht zuwiderlau
fen, bleiben in Kraft bis ſie durch ein Geſetz abgeändert werden. Daraus folgt
denn doch nach aller Logik, daß alle diejenigen Beſtimmungen Verordnungen Geſetze welche der Serſaſſang zuwiderlaufen nicht in Kraft bleiben. Die Deduktion

des Miniſters, daß die Verfaſſung den früheren entgegenſtehenden Geſetzen nicht dero
girt habe iſt illuſoriſch. Ich bedauere daß der höchſte Gerichtshof einen anderen
Grundſatz ausgeſprochen aber uns kann das nicht beſtimmen, wir entſcheiden auch
nach unſerm beſten Wiſſen und Gewiſſen auch iſt es ja nicht ſelten, daß Enſſcheidun
gen des höchſten Gerichtshofes einander widerſprechen. Jch kann auch die Bezugnahmedes Miniſters auf Artikel 14 der Verfaſſung nicht gelten laſſen und alle n
die von ihm darauf geſtützt wurden entbehren nach meiner Anſicht der geſetzlichen
Grundlagen. Ein Eid iſt wohl etwas Religidſes, hängt aber nicht mit der Religtons
übung zuſammen. Der Minſſter läßt die Juden in das Thor ein um ſie in eine
Sackgaſſe zu locken das heißt nicht den Weg erſparen aber eine Falle legen. Und
guch der ſpärliche Biſſen den man den Juden noch gelgſſen, die Rechtsanraltſtellen,
ſoll, wie aus den Worten des Minſſters dervorgeht, ihnen noch verkänmert werden.
Das Staatsminiſterium iſt jetzt ein anderes, die Maforität dieſes Hauſes glücklicher
weiſe auch eine andere, und ſie wird, denke ich, ihr Gewiche in bie Waagſchale



legen. Man hat davon geſprochen daß die Chriſten Beſchwerde erheben würden
Meine Herren Wir in der Petitions Kommiſſion find neben einem Juden 27 Chri
Ken, und wir 27 Chriſten haben abgeſehen von den rege und Antipa
tbleen, die jedem Einzeinen innewohnen mögen nichts geſagt als was die Ver
faſſung, was das Geſetz vorſchreibt, muß zur Ausführung kommen. Herr v. Blan
Fenburg hat angedeutet, wir könnten ja ein Geſetz einbrinzen, um dieſe Angelegen
heit endlich definitiv zu regeln. Soll ich Jhnen, meine Herren offenbaren, was Herr
v. Blanckenburg ſich insgebeim dabei denkt? Er wünſcht die Einbringung eines Ge
ſetzes, das im Abgeordnetenhauſe angenommen und im Herrenhauſe verworfen würde
(eiterkeit) dann könnte er ſagen, jetzt ſei die Sache auf geſetzliche Weiſe erledigt.
Es wird aber keiner ſo leichtſinnig ſein, ſich darauf einzulaſſen (Heiterkeit), wir wol
len einfach die Ausfübrung der Verfaſſung. Hr. v. Blanckenburg hat uns in das
Wittelalter geführt. Ich folge ihm gern dorthin, da ich mit ihm einen Anflug von
Romantik theile (Heiterkeit) wir begegnen dort einfachen Löſungsverſuchen der Ju
denfrage, wie man ſie ſchon beim gordiſchen Knoten anwandte man ſagte „Schlagt
den Juden todt! Ich glaube aber nicht, daß Hr. v. Blanckenburg uns zumuthen
wird, dieſe Löſungsverſuche anzuwenden. Dann iſt er über das Mittelalter binaus
geſchweift in die alte Zeit und hat Tacitus citirt aber, meine Herren, derſelbe Ta
citus nennt das Chriſtenthum odium generis humani, und mag der römiſche Autor
dies ſubjektiv eder objektiv gemeint haben, Hr. v. Blanckenburg wird dieſen Satz wohl
nicht unterſchreiben. Wenn Tacltus ſo ungerecht gegen die Chriſten war, ſo werden
fie auf ſeine Aeußerungen gegen die Juden auch nicht allzuviel Gewicht legen können.
Hr. v. Blanckenburg hat den Juden eine gewiſſe Sehnſucht nach dem Lande Kangan
zugeſchrieben. Jm ſtillen Herzen mögen manche Juden eine ſolche Sehnſucht hegen,
ich meinerſeits habe nie etwas davon gehört und appellire an die Mitglieder für Ber
lin und Waldenburg (Dr. Veit und Reichenheim), ob ſie ein ſolches Sehnen fühlen
(Große Heiterkeit). Das Mitglied für Waldenburg dürfte fich nicht allzuſehr nach
Kangaan ſehnen auch wenn eine Eiſenbahn dorthin führte (Heiterkeit.) Hr. v.
Blanckenburg hat ferner den Unterſchied der Nationalität, die Racenverſchiedenheit her
vorgehoben. M. H., ich verweiſe Sie auf jenes hervorragende Mitglied des Herrenhau
ſes, das ich indeß nicht, wie ich in früberen Fällen gethan, nennen' werde (Stahl)
wenn nun der noch immer der Bannerträger der ſogenannten konſervativen Par
tei iſt wollen Sie auch dann noch den Racenunterſchied betonen Die Sehnſucht
nach Kanaan hat die Juden im Jahre 1813 nicht verhindert in großer Menge zu
den Fahnen des Königs zu eilen und ſich Anſprüche auf militatriſche Ehren zu er
werben. Ich muß als beſonders wichtig noch Folgendes hervorheben: Tagtäglich
können die Juden als Geſchworene über unſere wichtigſten und heiligſten Jntereſſen,
über Leben und Tod entſcheiden und in der geringeren Funktion als Beifitzer eines
Civilgerichts ſollten fie nicht fungiren können Nachdem die Juden als Geſchworene

und der Fall iſt denkbar, daß alle 12 Geſchworene Juden find die Schuldfrage
entſchieden haben ſollen ſie als Richter nicht über das Strafmaaß aburtheilen kön
nen 2 Jn meiner Heimath iſt der Fall vorgekommen, daß, als dem Gerichte ein
jüdiſcher Beifitzer beigegeben war der Staatsanwalt das Verlangen ſtellte, der jfüdi
ſche Richter möge ſeinen Platz verlaſſen. Die Sache gelangte an den Jufſtizminiſter,
von dem fie im Sinne der Staatsanwaltſchaft entſchieden wurde. Jch bedaure ein
ſolches Verfahren, welches nicht geeignet iſt, die Achtung vor dem Richterſtand zu er
höhen. Herr v. Blanckenburg hat endlich von dem Grundrecht des preußiſchen
Staates geſprochen, das darin beſtehe nicht von Jaden gerichtet und regiert zu wer
den. Ich habe alles, was ich nur von Grundrechten auftreiben konnte, durchgeſtöbert,
und jenes Srundrecht nirgends entdecken können. Hier greift das Grugdrecht, die
alte preußiſche Tradition Platz, der Grundſatz Friedrichs des Großen „„Jn meinen
Staaten kann jeder nach ſeiner Fagon ſelig werden. Herr v. Blanckenburg mag
dagegen aus einem gleichzeitigen Schriftſteller das Wort anführen „„Thut nichts, der
Jude wird verbrannt ich denke aber, wir folgen dem großen Könige und über
reichen die Petition der Staatsregierung zur Berückſichtigung. S

Nach erfolgter Abſtimmung wurden die noch übrigen Petitionen
nach den Anträgen der Kommiſſion ohne erhebliche Diskuſſion durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Als hierauf die Abgeordneten
ſich zum Theil erhoben bemerkte der Präſident: „M. H. Jch ſehe,
Sie rüſten ſchon wieder! (Heiterkeit). Wenn wir aber vorwärts wol
len, ſo werden wir in Zukunft länger ſitzen müſſen; einſtweilen muß
ich zur Erledigung der heutigen Tagesordnung am Freitag eine Sitzung
einſchieben.“ Abg. v. Mallinckrodt: Am Freitag ſei katholi
ſcher Feiertag. Abg. v. Vincke (Hagen): Er ſei damit einver
ſtanden daß am Freitag keine Sitzung gehalten werde obwohl nach
der vorhin ausgeſprochenen Anſicht des Juſtizminiſters die Abgeordne
ten auch an dieſem Tage ihre Schuldigkeit thun müßten Uebrigens
mache er darauf aufmerkſam, daß das Haus heute doch etwas fertig
gebracht habe; mit den eben erledigten Petitionen ſei das Jagdrecht
ohne Sang und Klang begraben. (Heiterkeit.) Der Präſident ſetzt
die nächſte Sitzung auf Donnerstag an.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche iſt im erſten Wahlakt bei der
Erſatzwahl, welche heute im ſiebenten Frankfurter Wahlbezirk in Kott
bus ſtattgefunden hat, der dieſſeitige Geſandte am franzöſiſchen Hofe,
Graf v. Pourtalès, mit einer Mehrheit von 35 Stimmen wieder

zum Abgeordneten gewählt worden. Gegenkandidat war der dortige
Landrath v. Werdeck.

Durch das Geſetz vom 12. Mai 1851 iſt die Betriebsleitung der
Bergwerke in die Hände der Eigenthümer gelegt worden und ſind
die königlichen Bergämter und betriebsleitenden Behörden in die Stel
lung von Aufſichtsbehörden übergegangen. Es hat ſich daher die
Frage aufgeworfen, ob nicht die Ober Bergämter zu entbehren und
wie eine andere Drganiſation der Bergverwaltung zu geſtalten ſei,
und ſind deshalb von ganz unparteiiſchen Behörden, nämlich von den
Oberpräſidien derjenigen Provinzen, in welchen Bergbau betrieben
wird über dieſe Punkte Berichte eingefordert worden.

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung haben die Bergwerke des
Staates im Jahre 1857 einen Ertrag von 2,397,538 Thlr., wovon
allein auf den rheiniſchen BergwerksDiſtrikt 1,951,669 Thlr. kom
men, gehabt. Bei den Hüttenwerken des Staates belief ſich der Er
trag auf 327,030 Thlr., und bei den Salinen auf 193,389 Thlr ſo
daß der Geſammtbetrag eine Höhe von 2,918,157 Thlr. erreichte.

Aus London wird der „N. Pr. Ztg. mitgetheilt, daß das Ge
rücht, als beabſichtige Jhre Majeſtät die Königin Victoria im April
oder Mai eine Reiſe nach Berlin jeder Begründung entbehre; dage
gen ſei es nicht unwahrſcheinlich, daß um jene Zeit der Prinz und
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm zum Beſuch der Königl. Fa
milie in London eintreffen werden.

Man hört die Angabe, als ob es in der Abſicht des Königs und
der Königin läge, das Schloß Brühl in der Rheinprovinz im Som
mer zu bewohnen, als eine bis jetzt unbegründete bezeichnen. Die
neueſten Nachrichten aus Rom ſollen in Betreff des Sommer Aufent
haltes des Königs und der Königin noch nichts Näheres andeuten. (K. Z.)

München, d.h Laut einem Schreiben des OberCeremonienmeiſters an die Kammer der Abgeordneten wird, wie das
„„Fr. Journ.“ mittheilt, die Adreſſe nicht angenommen werden,
weil dieſelbe in öffentlicher Sitzung verleſen worden und dadurch dem

23. März.

Könige bereits bekannt geworden ſei. Uebrigens ſteht es jetzt feſt,
daß der Landtag unter Verkündigung des Landtagsabſchiedes am näch
ſten Sonnabend durch den k. Bevollmächtigten, Staatsrath Fiſcher,
geſchloſſen werden wird.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 15. März. Das Budget für das lau

fende Jahr iſt bereits feſtgeſtellt und vom Kaiſer beſtätigt. Nach der
Angabe des „Oek. Anz. ergiebt ſich darin ein Ueberſchuß in den
Einnahmen um 20 Millionen Rubel.

Jtalien.
Die „Indipendente“ vom 19. März veröffentlicht folgenden Auf

ruf des Bürgermeiſters von Turin an die Jugend Jtaliens, um
ſie zum Eintritt als Freiwillige in die piemont. Armee zu ermuntern

Milizen! Zur Vertheidigung der Unabhängigkeit und der Ehre des Vaterlandes
berufen, ſtrömen die Contingente herbei!;, um ſich um ihre Fahnen zu ſcharen einge
laden, freiwillig theilzunehmen an dieſer heiligen Pflicht, werdet ihr euch eurer ſelbſt
und dieſes Aufrufs würdig erweiſen. Victor Amedée II., welchem man gedroht hatte,
Piemont durch die Uebermacht der Feinde zu erdrücken, antwortete „„Jch werde auf
den Boden ſtampfen und Legionen von Streitern werden daraus erſtehen.“ Victor
Emanuel II. könnte jenen Gleiches erwidern, die beabſichtigen, dieſes Land zu ver
letzen, zu erniedrigen Die Kinder arteten nicht aus ich ſtampfe mit dem Fuße
und von allen Seiten kommen Soldaten hervor zur Vertheidigung der Ehre, der Un
abhängigkeit und der Freiheit.

Frankreich.
Paris d. 23. März. Obgleich das Eingehen Frankreichs auf

einen Fünfmächte-Congreß, von welchem Sardinien alſo ausgeſchloſſen
bleibt, wohl als ein neues Unterpfand, das der Kaiſer Napoleon der
Erhaltung des Friedens giebt, gelten muß, ſo hat doch der Umſtand,
daß Rußland dieſen Congreß beantragte, die Hoffnungen der Kriegs
partei neu belebt. Alſo Rußland arbeitet mit Frankreich, um Eng
lands und Preußens Beſtrebungen zu durchkreuzen Rußland und
Frankreich ſind einig das franzoöſiſch-ruſſiſche Bündniß tritt zu Tage,
der Krieg iſt gewiſſer als je, wenn Oeſterreich ſich nicht Geſetze dicti
ren läßt: ſo hat man hier mit kühnen Schlußfolgerungen calculirt
und ſophiſtiſirt; ja, man hat ſogar auch ſchon wiſſen wollen, wie der
„Independance“ gemeldet wird, zwiſchen Frankreich und Rußland herr
ſche nicht blos über die europäiſche, ſondern auch über die odrientaliſche
Frage das innigſte Einvernehmen, und der ruſſiſche Geſandte in Kon
ſtantinopel habe Weiſung erhalten, in allen erheblichen Fragen ſich vor
Allem erſt mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in Einvernehmen zu
ſetzen daſſelbe Zuſammengehen finde in Perſien ſtatt, wo die engliſche
Geſandtſchaft darüber bereits von Staunen und Erbitterung erfüllt
ſei. Eine weitere Schwierigkeit erblickt man hier darin daß Deſter
reich, wenn es ſich auf Prüfung ſeiner italieniſchen Verträge einlaſſe,
als natürliche Folge davon die neue Beſtätigung der Verträge von
1815 beanſpruchen werde und dürfe werde aber ein Herrſcher aus
der Familie Bonaparte ſich jemals zu dieſer neuen Beſtätigung ver
ſtehen, ohne ſich erniedrigt zu fühlen Uebrigens wird die italieniſche
Politik des Kaiſers, wie ſie wenigſtens in der Flugſchrift „Kaiſer Na
poleon III. und Jtalien“ dargelegt iſt, jetzt ungemein heftig von einem
Theile des Clerus angegriffen. Jn den Kirchen, ſogar in Kirchen
der Hauptſtadt, wird gegen die Gottloſigkeit und Ketzerei der in jener
Schrift in Betreff des canoniſchen Rechtes und des Papſtthums ent
haltenen Anſichten auf den Kanzeln polemiſirt. Die „Patrie“ findet es
ganz in der Ordnung, daß Sardinien aus dem projectirten Congreſſe
ausgeſchloſſen bleibe weil ſonſt auch Toscanag Parma und Modena
dieſes Recht in Anſpruch nehmen könnten und dadurch der Congreß
ſeine Bedeutung als europäiſcher Areopag verlöre. Bedbenklich jedoch
findet die „Patrie daß Oeſterreich fortwährend Truppen und end
loſe Züge von Kriegsmaterial nach der Lombardei ſende Auch der
„„Independance“ wird berichtet, daß auf der Bahn von Wien nach
Trieſt oft kaum ein einziger Perſonenzug gehe, weil die ganze Thä
tigkeit von Truppen und Kriegsgepäck in Anſpruch genommen werde.
Das „Siescle“ macht darauf aufmerkſam, daß aus der Note des
„„Moniteur“ das Scheitern von Lord Cowley's Miſſion erhelle, und
daß darauf ein anderer Antrag auf breiterer Baſis von Rußland ge
ſtellt worden ſei. Jn einem zweiten, „Die Oeſterreicher in Paris
überſchriebenen Artikel weiſt das „Siecle darauf hin, wie wenig
gleichbedeutend der Congreß noch mit dem Frieden ſei; der „Moni
teur“ ſage ſehr richtig, der Congreß gelte der Vorbeugung von Ver
wicklungen, die den europäiſchen Frieden zu ſtören angethan ſeien.“
Dies ſei „ein ſchönes und weites Programm das der Discuſſion
freien Spielraum laſſe ſollte Oeſterreich ſich dagegen ſperren oder
die Verhandlungen fruchtlos machen, ſo falle ihm die ganze Verant
wortlichkeit der daraus entſpringenden Ereigniſſe zu; deshalb gelte es
jetzt, wach zu ſein und auch franzöſiſcherſeits die Vorbereitungen zum
Kriege nicht zu vernachläſſigen. Ganz in demſelben Sinne wie „Sie
cle““ argumentirt der hieſige Correſpondent des „Nord der als
Drücker für die Congreßoerhandlungen darauf aufmerkſam macht, daß
in Lyon und auf nur 12 Stunden im Umkreiſe 120,000 Mann ſtehen,
wovon die Diviſion Renault jede Stunde, die übrigen Truppen in kür
zeſter Friſt ins Feld rücken können ſo wie, daß auf der Straße von
Frankreich nach Piemont über den Mont Cenis überall Baracken ge
baut und Proviant wie Fourrage Vorräthe aufgehäuft werden da
mit die Truppenzüge ununterbrochen erfolgen können.

Paris, d. 23. März. Die geſtrige Moniteur Anzeige Betreffs
des Congreſſes ſchließt gewiſſer Maßen den erſten, vorwiegend kriege
riſchen Abſchnitt der italieniſchen Frage ab. Auch die Furchtſamſten
auf der Börſe fangen an zu glauden, daß, von vorübergehenden Be
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ängſtigungen abgeſehen, die Börſe in der nächſten Zeit keinen argen nes Commentars und erklären vollkommen die Einmüthigkei iRückfall zu fürchten habe, daß wenigſtens ihre ſchlimmſten Tage vor welcher die öffentliche Meinung in Frankreich r e
über ſind. Bei dieſem Raſtpunkte angelangt, iſt es natürlich wenn ausgeſprochen. Die von oben ſeit einigen Jahren ſo eifrig betriebene
ſie einen Blick nach rückwärts wirft, um die Todten zu zählen wel Demokratiſirung der Rente und anderer Werthpapiere mußte jetzt ge
che der dreimonatliche BaiſſeFeldzug ihr gekoſtet. Und, ſagen wir's gen die kaiſerliche Politik wirken indem ſie alle Welt beim Kriege
ſofort die Liſte iſt eine ſehr traurige und warnungsreiche. Trotz der verlieren ließ. Man wagt in der That nach dem Vorſtehenden kaum
Beſſerung, welche die Courſe ſeit vorigen Donnerstag erfahren haben, die Millionen und Milliarden zu berechnen, auf welche ein ernſtlicher
iſt der Abſtand zwiſchen den Courſen vom 31. December 1858, dem Krieg den Verluſt der zahlloſen franzöſiſchen Renten- und Actien- Be
Vorabend des famoſen Neujahrs Grußes, und den Courfen vom 23. ſitzer hinauftriebe.
März, d. h. dem Morgen der Congreß Anzeige, noch ein ſehr ſtarker. Paris, d. 24. März. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur““
Es haben, um nur Einiges anzuführen, eingebüßt: 3proc. Rente meldet, daß das Londoner und das Berliner Kabinet dem Vorſchlage
4.10, 4 proc. Rente 2.85, Bank 150 Fr. Mobiliar Credit 196.25, Rußlands in Betreff des Zuſammentritts der fünf Großmächte zu ei
Nord 73.75, Weſt 15, Orleans 35, Oſt 17.50, Mittelmeer 42.50, nem Kongreſſe beigeſtimmt haben. Die Antwort des Wiener Kabi-
Süd 72.50, Oeſterreicher 97.50, Lyon Genf 86.50 u. ſ. w. Das nets iſt noch nicht bekannt. Dem Blatte „Sentinelle de Toulon zu
macht im großen Durchſchnitt eine Einbuße von 12 bis 15. pCt. am folge haben vier große Dampf-Fregaiten den Befehl erhalten, nach
Capitalwerthe dieſer Papiere. Es repräſentirt aber die Rente allein Algerien zu ſegeln, um daſelbſt Truppen an Bord zu nehmen. Die
ein Capital von mehr als 8 Milliarden; die angeführten Bahn-, Stimmung der Börſe iſt feſt und dieſelbe belebt.
Bank- und andere Actien repräſentiren wenigſtens 4 Milliarden, zu
ſammen 12 Milliarden. Ein Minderwerth von 12 bis 15 pCt. macht Nachrichten aus Halle.
alſo für die Beſitzer dieſer Papiere einen Verluſt von 1609 bis 1800 In Bezug auf die in der Beilage zur geſtr. Nr. enthaltene
Mill. Die Papiere untergeordneten Ranges haben natürlich unter Nachricht erfahren wir noch, daß der Unglückliche, welcher ſich auf
dem Drucke der Kriſe noch ſtärker gelitten, und man kann, Alles der Thüringer Eiſenbahn erſchoß, nicht Künſtler, ſondern Küntzel
in Allem genommen, ſehr beſcheiden auf 3000 Millionen den Verluſt heißt, und daß derſelbe Rector an der Bürgerſchule zu Weißenfels
anſchlagen, welchen der bloße KriegsSchrecken, und trotz der ſeit war. Ein bei ihm vorgefundenes, ſeine letzten Wünſche enthaltendes
acht Tagen eingetretenen Beſſerung der Courſe, allein den Beſitzern Schreiben ſoll über ſeine eigne Perſon und Effekten Verfügung tref
franzöſiſcher Werthpapiere gekoſtet hat. Solche Zahlen bedürfen kei- fen, ohne jedoch Aufſchluß über die Motive ſeiner That zu geben.

t

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 24. März. Magdeburg, den 24. März. (Nach Wispeln.)
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Harburg.
Spandau. A. Rothe, desgl.
ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg
ſteine, v. Rienburg n. Spandau.
Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. C. Naumann, Gypsſteine, v. Nienburg m. Spandau. Pr.
Dampfſchifff.- Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
F. Heller, Zucker, v. Ochtmersleben n. Stettin. F.
Kökritz, Werkſtücke, v. Schandau n. Altona

Magveburg, den 24. März 1859.
Königl. Schleuſenamt.

G. Georges, Gypsſteine, v. Rienburg nath
Wwe. Placke, Ghyps
W. Bremer, Gyps
Pr. Dampfſchifff.

BHcekannkmachnngen.
Bekanntmachung.

Die Herren Miniſter für die Finanzen und
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ha
ben, wie dies bereits im 8. Stücke des diesjäh
rigen Amtsblattes bekannt gemacht iſt, in Ge
mäßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Ge-
ſetz Sammlung pro 1858 Seite 273) beſtimmt,
daß der Rentenbank der Provinz Sachſen auf
Grund derjenigen Auseinanderſetzungs Geſchäf-
te, welche ſpäter als am 31. December 1859
bei der zuſtändigen Behörde beantragt werden,
keine Renten mehr überwieſen werden dürfen.
Dies machen wir hierdurch noch beſonders mit
dem Bemerken bekannt, daß die Anträge auf
Ablöſung der Reallaſten nach den Geſetzen vom
2. reſp. 11. März 1850, worauf ſich die Be
ſtimmung bezieht bis zu dem gedachten Schluß-
termine bei uns eingegangen ſein müſſen, wenn
ſie die Wohlthaten des Rentenbank Geſetzes
zur Folge haben ſollen.

Auf Grund ſpäter eingehender Provocationen
werden nicht blos die Renten nicht mehr auf
die Rentenbank überwieſen ohne Rückſicht, ob
die Ueberweiſung bisher nur auf Antrag des
Berechtigten geſchehen konnte, oder ob ſie von
Amtswegen erfolgen mußte, ſondern es fällt
gleichzeitig die dem Verpflichteten eingeräumte
Befugniß fort die Jahresrente durch Baarzah
n des achtzehnfachen Betrages abzu
löſen.

Eine ſolche Rente kann vielmehr nach einer
ſechsmonatlichen, nur dem Verpflichteten frei
ſtehenden Kündigung, durch Baarzahlung des
fünf und zwanzigfachen Betrages abge
löſt werden.

Der Verpflichtete iſt befugt, das auf dieſe
Weiſe ermittelte Kapital in vier auf einander
folgenden einjährigen Terminen von dem Ab-
lauf der Kündigungsfriſt angerechnet, zu glei
chen Theilen abzutragen, doch der Berechtigte
nur ſolche Zahlungen anzunehmen verbunden,
die mindeſtens Einhundert Thaler betragen.
Der jedesmalige Rückſtand iſt mit vier Pro
cent jährlich zu verzinſen. Nur, wenn in Re

eſſen oder Vergleichen hiervon abweichende Feſt
ehungen getroffen ſind, ſind dieſe maßgebend.

Auf diejenigen Auseinanderſetzungen bei wel
chen der Domainen Fiskus als Berechtigter be
cheiligt iſt, finden die Beſtimmungen des Ge
ſetzes vom 26. April 1858 keine Anwendung,
wohl aber auf diejenigen bei welchen der Kö-
nigliche Fiskus als Verpflichteter intereſſirt,

Merſeburg, den 12. März 1859.
Königliche General Commiſſion.

Moeſer.
wVakante Lehrerſtelle.

Bei der hieſigen Stadtſchuke iſt eine Elemen
tarlehrerſtelle mit 180 Thlr. Einkommen inel.
Wohnung vom 1. Mai er. ab zu beſetzen. Qua
liſicirende Bewerber wollen ihre Zeugniſſe bis
zum 15. April er. bei uns einreichen.

Hettſtedt, den 18. März 1859.
Der Magiſtrat als Patron.

Haſaſe

Große Wein- Auction.
Montag den A. Apriſ Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr und folg.

Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 wegen Aufgabe der Wein-

handlung der Herren C. G. Thee Bauer
allhier:

2000 Flaſchen feine reine Sieilianische, Spani-
sche und verſchiedene Sorten Rhein weine (Jahrgänge 55r).

Zu verkaufen
Ein leichter einſpänniger Leiterwagen von

gefälliger Bauart mit eiſernen Achſen und grü
nem Anſtrich, für einen Geſchäftsmann paſſend
ein Pflug mit eiſenächſiger Karre, ein dergl.
ohne Karre, eine Egge, eine neue Walze, ein
gutes Spitzkummt, ein Paar Hörnerkummt, ein
zweiſp. Pfluggeſchirr; ferner ein 4 zöll. Höhlen-
wagen mit eiſernen Achſen ſehr billig bei

H. Sander in Alsleben a/S.
Neuethor StraßeFriſchen Seedorſch,

Friſche Kiel. Sprotten,
Speckbücklinge

i Krrammns.Geſunde Jtal. Maronen
kmpftebit E.ff. Java-, Menado- und Mocega
Caffee, kaſtanienbraun und hell geröſtet,
von feinſtem Geſchmack immer friſch bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Einige Centner gebundene alte Bücher
in allen Formaten ſtehen zum Verkauf.
Höchſte Gebote ſind ſchriftlich bei Herrn
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ge
fälligſt niederzulegen.

4 Wispel Esparſette verkauft das Vor
werk Langenbogen.

2 übercomplette Geſpannpferde verkauft das
e
2 neumilchende Kühe verkauft das
Rittergut Beuchlitz.

z3 fette Schweine ſtehen zum Verkauf.

Amt Beeſen Sander jun.
In meiner Tuch und Mode- Handlung

kann ein Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, ſofort placirt werden
auch findet ein Commis, tüchtiger Verkäufer,
Stellung.

Sangerhauſen, d. 21. März 1859.
Guſtav Simon.

Geſucht wird ein Hauslehrer, wel
cher hinreichend befähigt iſt, auch den Unter
richt im Klavierſpiel und franz. Sprache zu
übernehmen. Näheres bei J. G. Otto in
Leipzig, Münzgaſſe 3.

Ein Zuckerſiedemeiſter,
der bereits ſeit mehreren Jahren als Siedemeiſter
und techniſcher Dirigent bedeutenden Fabriken zur
größten Zufriedenheit ſeiner Principale vorgeſtan
den hat, und überhaupt in allen Zweigen der
Zuckerfabrikation die gründlichſte Kenntniß be
ſitzt, ſucht jetzt oder zu Johanni eine anderweitige
ähnliche Stellung. Geehrte Reflectanten wollen

ſich gefälligſt an mich wenden unter der Adreſſe:
H. H. Nr. 15 poste restante Magdeburg.

II

erhielt

Familien Verhältniſſe halber bin ich geſon
nen, mein in Wolferode an einer ſehr fre
quenten Straße belegenes Gaſthaus ſofort zu
verkaufen und habe dazu einen Termin den

April d. J. Mittags Uhr anberaumt, wo
zu ich Reflectirende hiermit einlade.

Wolferode, d. 18. März 1859
Der Gaſtwirth E. Meißel.

Auch können Kaufluſtige ſchon vorher mit
mir in Unterhandlung treten und kann nach
Befinden die Hälfte der Kauſſumme daran

ſtehen bleiben eEinen Lehrling ſücht der Klempner Meiſter
Prozell in Cönnern.

Ein zuverläſſiger Hausknecht, der gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet ſofort Dienſt
bei Krauſe auf dem Waiſenhauſe.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferde
Knecht findet zum 1. April einen Dienſt im
„goldnen Adler“ zu A mmendorf.

16 Wispel reine Roggenkleie und Futter
mehl wird preiswürdig verkauft große Brau
hausgaſſe Nr. 21.

Pelzwagren übernimmt mit Garantie
der Feuerverſicherung zur Conſervirung

F. Lauterhahn, KürſchnerMſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 3.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeref in Halle

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Tarator.
Morgen früh empfange noch ein Mal

Extra fr. Zander und
große fette Spickaale.

Julius Riffert.
Heſde Schmelzbutter, en ver

ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt
in Kübeln und ausgeſtochen billigſt
die Butterhandlung von Leop. Kühläwg,

gr. Steinſtr. Nr. 73, und
Markt Nr. 15.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Stadt- Theater in Halle.
Sonntag den 27. März zum erſten Male

Des Schauſpielers letzte Rolle,
oder: Wie vermehrt man einen Du
katen, Original Poſſe mit Geſang in 3
Abtheilungen und einem Vorſpiel von Kai
ſer, Muſik von Müller.

Montag den 28. März Zampa, oder: Die
Marmorbraut, große heroiſche Oper in
3 Akten, Muſik von Herold.

Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Sonntag den 27. März: Der Freiſchütz,
große Oper in 4 Acten v. C. M. v. Weber.

Montag den 28. März auf vieles Verlangen
zum zweiten Male. Die Anna Lieſe,
hiſtor. Luſtſpiel in 5 Acten v. Herſch.

Obſtfelder.

Böllberg.
Sonntag Horn Concert im Saale bei

Teichmann.
Schlettau.

Sonntag den 27. März Abends 7 Uhr in
det in meinem neuen Saale ein

Voral Concertdes ſo beliebten Männer -Quartetts ſtatt.
Freunde des Geſanges ladet hiermit freundlichſt
ein Pohle, Gaſtwirth in Schlettau.

NB. Für kalte und warme Speiſen, ſowie
Pfannkuchen iſt beſtens geſorgt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines geſunden Knaben erfreuet.

Halle, d, 25. März 1859.
Herm. Baentſch,
Henr. Vaentſch geb. Krantz.

TodesAnzeige.
Am 22. März Mittags 11 Uhr entſchlief

an der Halsbräune zu einem beſſern Leben un
ſer heißgeliebter einziger Sohn Guſtav, in
ſeinem noch nicht vollendeten 7. Lebensjahre
Tiefbetrübt ſtehen wir mit ſeinem Großvater
und ſeinen 2 Schweſtern an ſeiner Bahre und
widmen dieſe Trauernachricht ſtatt beſonderer
Meldung allen Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theilnahme Gott wird
uns in unſerer Trübſal ſtärken und tröſten.

Ruh' ſanft ſchlaf wohl von uns beweint,
Ach tief, ja tief beklagt.
Doch ſtill! Die Hoffnung tagt,
Wir werden einſt vereint.
Schlaf wohl ruh' ſanft, von Uns beweint

Zörniß, d. 23. März 1859.
Der Gutsbeſitzer
Carl Körner

nebſt Frau.



Beilage zu Nr. 72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. März 1859.

Wermiſchtes.
Coburg, d. 20. März. Nachdem im Königreich Preußen

den Lehrern die Erlaubniß zum Beſuch der deutſchen Lehrerver-
ſammlung, welche am 13., 14. und 15. Juni d. J. hier tagen
wird, nach den Berichten preußiſcher Blätter ertheilt worden iſt, ver
ſpricht dieſe Verſammlung diesmal ſehr zahlreich und belebt zu wer
den, da ſich namentlich die Lehrer aus der preußiſchen Provinz Sach
ſen, infolge der nahen und directen Eiſenbahnverbindung mit hier, an
dieſer Verſammlung jedenfalls in großer Anzahl betheiligen werden.
Von dem hieſigen Comité ſind bereits verſchiedene, auf dieſe Ver
ſammlung ſich beziehende Vorberektungen getroffen und namentlich die
Localitäten in welchen die Verſammlung ſtattfinden wird, ſchon be
ſtimmt. Jedenfalls werden in gleicher Weiſe, wie dies auch bei der
Hauptverſammlung des Guſtav Adolph Vereins vor mehren Jahren
hier vorgekommen iſt, gemeinſchaftliche Excurſionen nach der Veſte
Koburg und den herzoglichen Luſtſchlöſſern Roſenau und Kallenberg
ſtattfinden wodurch den Beſuchern der Verſammlung ein großer Ge
nuß in unſerer an Naturſchönheiten reichen Gegend bereitet werden wird

Berlin. Am 17. d. M. empfingen der Prinz und die Frau
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm Hrn. Liſſack aus Bedford, der Jhren
königl. Hoheiten ein für den jüngſt gebornen Prinzen beſtimmtes Ge
ſchenk der Herren Pool und Lorrimer, Fabrikanten in Leiceſter, aus
Mantel, Hut und Stiefelchen beſtehend, zu überreichen die Ehre hatte.
Der von perlweißem, feinſtem franz. Kaſchmir gefertigte Mantel iſt mit
einer Borte (Handſtickerei) verſehen, welche die Wahrzeichen der verei
nigten Königreiche, Roſe, Diſtel und Klee, und in den vier Ecken
den Preußiſchen Adler zeigt, und mit ſeidener Franze eingefaßt; der
aus Seidenſtoff von derſelben Farbe gefertigte und mit Borte und
Franze der vorbemerkten Art garnirte Hut iſt mit einer den Preußi-
ſchen Adler darſtellenden Stickerei verziert; die Stiefelchen von wei-
ßer Wolle tragen ſeidene Stickereien. Der Prinz händigte bei dieſer
Gelegenheit Hrn. Liſſack, der das Geſchenk überreichte, eine goldene,
auf der einen Seite das Bildniß der Frau Prinzeſſin und auf der
andern die eingeprägten Namen der Herren Pool und Lorrimer zei
gende Medaille ein.

Unter den vielen Petitionen, welche ihre Erledigung im Ab
geordnetenhauſe wahrſcheinlich durch die Tages Ordnung finden wer
den, gehört auch diejenige eines Bettlers in einer Provinzialſtadt,
welcher ſich beſchwerend an das Haus wendet, weil ihn die Polizei
behörde an der freien Ausübung ſeines Gewerbes behindere, trotzdem
die Verfaſſung die Freiheit garantire und für Stiftungen und Ande-
deres die öffentliche Mildthätigkeit ungehindert in Anſpruch genom
men werde.

Die Berliner Revue pflegt ſeltſame Nachrichten aus Paris
zu bringen: „„Der Tuilerieen- Palaſt ſteckt immer voll ſonderbaren
Menſchenzeugs aller Art; denken Sie daran, daß der amerikaniſche
Poltergeiſter Citirer ſich oft viele Tage lang der pariſer Geſellſchaft
nicht produciren konnte, weil er von den Tuilerieen ganz und gar in
Anſpruch genommen war. Gegenwärtig iſt ein abſcheulich häßlicher
Neger der den entſetzlichſten metaphyſiſchen Bombaſt ſpricht und in
gewaltigen Prophezeiungen ſich ergeht, das Schooßkind im Kaſſer
Palaſt, wo man ihn den ſchwarzen Doctor nennt. Bei der Kaiſerin
Eugenia ſoll dieſer Verkehr mit ſolchem Volk noch einen tieferen und
achtungswertheren Grund haben, die Hoffnung nämlich, ihrem un
glücklichen Kinde, dem freilich auf wiſſenſchaftlichem Wege nicht zu hel
fen ſein dürfte, auf übernatürliche wunderbare Weiſe Gehör und Spra
che zu geben. Uebrigens iſt Donna Eugenia als echte Spanierin
nicht nur abergläubiſch und wunderſüchtig, ſondern auch ſpaniſch
fromm ſie verſäumt ſelten eine der Uebungen, welche die römiſche
Kirche verordnet, ſie thut häufig Gelübde und Wallfahrten. Der
Voltaireanismus Napoleon's III. verträgt ſich nicht mit kirchlicher
Frömmigkeit; mit dem fataliſtiſchen Aberglauben aber zieht er treff
ch Einen Strang. Es war eine Zigeunerin, vielleicht dieſelbe, denn
dieſe Leute werden ſehr alt, welche ſeiner Großmutter, dem ſchönen
Creolen Mädchen Joſephine von Taſcher de la Pagerie, prophezeite,
ſie werde einſt eine Krone tragen, welche dem gegenwärtigen Beherr
ſcher Frankreichs zu drei verſchiedenen Zeiten vorhergeſagt hat, daß
er in Jtalien eine große Schlacht gewinnen werde. Es klingt dies
alles, ich gebe es ſelbſt zu, ſehr lächerlich. Am 16. März feierten ſie
im Tuilerieen-Palaſt ein Feſt, es war der Geburtstag des armen Kai
ſerkindes die Mutter weinte und betete den ganzen Tag, aber Alles
mußte heiter ausſehen damit die Pariſer keine Kunde bekämen von
dem Zuſtande des Knaben. Die arme Mutter bildet ſich nämlich noch
immer ein, die Pariſer wüßten von nichts.“ Leute, die von Paris
kommen, verſichern allerdings, daß man in Paris von der angeblichen
Taubſtummheit des kaiſerlichen Kindes nichts höre. (K. 3.)

es an n Geſetz Sammlung.
m rz ausgegebene 7. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 5025. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. December 1858, belreſend die Geneh

migung der von der Saarbrücker Eiſenhüttengeſellſchaft beabſichtigten Herſtellung und
Benutzung einer Eiſenbahn von der nach dem Burbachthale führenden Zweigbahn der
Saarbrücker Eiſenbahn nach ihren Etabliſſements bei dem Dorfe Burbach und weiter

nach der Saar t ſſ
Nr. 5026. die Konzeſſtons Urkunde, betreffend den Bau einer Brücke über den

Lenneſluß bei Lethmathe im Kreiſe Jſerlohn. Vom 31. Januar 1859 unter
Nr. 5027. das Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligatio

nen über eine Anleihe der Stadt Mühlheim a. d. Ruhr von 200,000 Thalern. Vom
7. Februar 1859; unter

Rr. 5028. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Februar 1859, betreffend die Ge
nehmigung der von dem 22. General Landtage der Oſtpreuß ſchen Landſchaft beſchioſ

ſenen zuſätzlichen Beſtimmungen zu dem revidirten Oß preußiſchen LandſchaftsRegle
ment vom 24. December 1808 und den Erxgänzungen deſſelben und unter

Nr. 5029. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. Februar 1859,
die Genehmigung der Errichtung einer Actien Geſellſchaft unter der Benennung „Mag
deburger WaſſerAſſekuranz ActienGeſellſchaft““, mit dem Domizil in Magdeburg, be
treffend. Vom 8. März 1859.

Bekanntmachung.
Jn der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung von Schuldver

ſchreibungen der 4 prozentigen Staats Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852,
1854 und 1855 A. ſind die in der Anlage (zum Staats Anzeiger vom 23. d.) ver
zeichneten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auf
forderung gekündigt, den darin verſchriebenen Kapital-Betrag vom 1. October d. J.
ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis Uhr entweder bei der Staateſchulden Til
gungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Haupt
kaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehöri
gen, nach dem 1. October d. J. fälligen Zins Coupons baar in Empfang zu nehmen.
Um etwaigen Wünſchen der Jaghaber dieſer Schuldverſchreibungen entgegenzukommen,
ſollen letztere auf Verlangen ſchon vom J. k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen ein
gelöſt werden. Jn dieſem Falle werden die vom 1. April d. J. ab laufenden Zinſen
zu 41, Prozent bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe desfenigen Mo
nats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht wer
den, gegen Ablieferung der am 1. October d. J. und ſpäter fälligen Zins Coupons
baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. Sep
tember bis 1. October d. J. präſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage fällige Zins
Coupon davon zu trennen und für fich in gewöhnlicher Art zu realiſiren. Der Geld
betrag der etwa feblenden, unentgeltlich mit abzuliefernden ZinsCoupons wird von
dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten. Formulare zu den Quittungen werden von
den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Es können ſich aber dieſelben in einen
Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen und es werden dergleichen
Eingaben unberückfichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückzeſendet werden.
Auf der Anlage find die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen der Anleihen von
1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. welche bis zum Monat März 1858 ausze
looſt und gekündigt, bis jetzt aber noch nicht realiſirt ſind, mit abgedruckt, und es
werden die Inhaber dieſer nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen zur Ver
meidung weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalten erinnert. Jn Be
treff der am 17. September v. J. ausgelooſten und gekündigten Schuldverſchreibun
gen der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an demſelben Tage bekannt ge
machte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den RegierungeHauptkaſſen, Kreis,
Steuer Forſt Kämmerei und anderen Kowmunal- Kaſſen ſo wie auf den
Bureaux der Landräthe, Magiſträte und DomainenRentämter zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 19. März 1859.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Gamet. Nobiling. Guenther.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 28, März d. J. zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Rechnung der Moritzkirche pro 1857

Natan.

2) Hundeſteuer Rech
nung pro 1858. 3) Geſuch um eine Gewerbs-Conceſſion. 4) Ver
pachtung eines Ladens am rothen Thurme.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Auskunft über die Koſten der Polizeiverwaltung. 2) Antrag

auf Gehaltserhöhungen.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Singakademie.

Sonnabend den 26. März Abends 5 Uhr Verſammlung der Sing
akademie im Saale zum Kronprinzen. Probe mit Orcheſter zum
Jephta von Händel. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Kronprinz. Frl. Bokelmann a. Hamburg. Die Hrrn. Kauf. Schmidt a. Mag
deburg Dahlmann a. Hresden, Willmerſtein a. Hamburg. Die Hrrn. Partik.
Lauterbach a. Lübeck, Heyſe a. Schwerin

Stadt Zürich. Hr. Forſtmſtr. Lindner m. Gem. a. Wolfsberg in Kärnthen.
Hr. Fabrik. Savadt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Brandt a. Potsdam, Jahn
a. Magdeburg Schröter a. Hanau, Neichenbach a. Aulendorf, Arahold g. Würz
burg, Hollberg a. Hamburg, Brückner a. Braunſchweig Naumann a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Schbichtmwſtr.
Weinhoid o. Altenburg. Die Hrrn. Zaufl. Roſenbaum a Zwickau, Jänicke a.
Berlin, Arnold a. Leipzig, Carlſen a. Hamburg, Kyritz a. Braunſchweig Schal
ler a. Chemnitz Kaulfuß a. Brandenburg, Böhnert a. Hannover Robitzſch a.
Hanau, Berend a. Witten.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Sommer a. Dortmund. Die Hrrn. Kaufl. Voigt
u. Schwabe a. Magdeburg Wolf a. Berlin, Wink a. Zeitz. Hr. Oekon. Hey
dern a. Koblenz. Hr. Maſchinenb. Urban a. Auerbach. Hr. Tuch Fabrik. Reu
ber a. Saalfeld. Hr. Ciſeleur Schwabe a. Bremen. Hr. Privatm. Oſtwald a.
Cöthen. Hr. Mühlenbauer Griesbach a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Oberſt u. Command. d. 32. Jnf. Reg. v. Rohrſcheidt
a. Erfurt. Hr. Juſtfzrath NRiewand a. Weißenfels. Hr. Jnſp. Johann ung a.
Erfurt. Die Hrrn. Kausl. Clemen a. Berlin Kabiſch a. Altenburg Heinicke a.
Elberfeld, Schmidt a Frankfurt. Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr.
BergamtsDir. Kramer a. Rüdersdorf. Hr. Bergmßr. Buſſe a. Erfurt. Hr.
Rittergutsbeſ. Graf Maltzahn a. Roſtock. Hr. Rittergutsbeſ. u. Brennerel Dir.
Bautzmann a. Brotenfeld.

Schwarzer Bär. Hr. Oekon. Müller u. Hr. Jnſtrumentenm, Wirth a. Bot
tendorf. Hr. Gerbermßr. John a. Heldrungen. Hr. Bergbohrmſtr. Köth a.
Langenſalza.

Goldne Rose. Die Hrrn. Geſchäftsl. Keßler u. Mienemann a. Nordhauſen. Hrs
Amtm. Reinecke m. Frau a. Köfitz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Elbing

Goldne Kugel. Hr. Kaufra. Kaiſer a. Berlin. Hr. Apoth. Krintz a. Zeitz.
Hr. Oekon. Kohlbach a. Molau. Hr. Fabrik. Jung a. Suhl. Hr. Beamter
Wolf a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tager mittel

ſtrut 33 Par. r War er 357760 Ware
Dunſtdruck 2,73 Par. L. 2,40 Par. L. 2,6 Par. v 240 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitn 94 pCt. 92 vt. 87 ver 91 pCt.
Luftwärme 2,2 G. R. 3,0 G. m. G. Am 3,0 G. R.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S

I. Abtheilung.
Das den Kaufleuten Friedrich Eigen

dorf und Albert Thieme hier, jetzt zu
deren Concursmaſſe gehörige im Hypotheken-
buche von Halle, Band 64 unter Nr. 2290
eingetragene Grundſtück:

Ein Haus mit Zubehör, nebſt der als Per
tinenz dazu geſchriebenen Parzelle von
291 Quadrat Ruthen von dem Lehm-
breitenſtück Nr. 288,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

13,623 F 10 ſoll
am 7. September er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem De-
putirten Herrn Kreisgerichts Rath Freund
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Proclama.
A. Nachſtehende Dokumente ſind angeblich

verloren gegangen
das Mandat vom 23. April 1852 nebſt

Requiſition vom 25. Auguſt 1852 und Hy
pothekenſchein vom 28. Auguſt 1852 über
12 16 6 Forderung des Schloſ
ſermeiſters Guſtav Knappe zu Cön-
nern, eingetragen auf das Wohnhaus Cön
nern No. 342. Rubr. III. No. 6.

2) die Centralobligation der Marie Sleov-
nore Voigt geb. Lehmann und ihres
Ehemannes Johann Chriſtian Voigt
vom 17. Juni 1837 über 300 für Frau
Dr. Neide, Chriſtiane Eliſabeth geb.
Zieme zu Halle und Ceſſton vom 20
October 1847 für die verehelichte Kutſcher
Hagack, Wilhelmine geb. Bickel zu
Cröllwitz, jetzt noch gültig auf 100
eingetragen Giebichenſtein VJo. 29. Kubr.
II. No. 8. am 7. Juli 1837 und 13. No-
vember 1847

3) der Agnitionsbeſcheid vom 6. October und
Verfügung vom 14. November 1843 nebſt
Geſuch vom 4. und Requiſition vom 16.
Januar 1844 über 60 Darlehn für den
Getreidehändler Friedrich Kleemann zu
Halle, eingetragen auf Halle No. 895.
Rabr. UI. No. 7. am 23. Januar 1844

H die Schuld und Pfandverſchreibung des
Handarbeiters Ehriſtoph Raſch vom 24.
Februar 1840 für die Ortsarmenkaſſe zu
Beeſen über 50 eingetragen Beeſen
No. 94. Rubr. III. No. 2. am 17. März 1840;

5) die Corregl Obligation der Korbmacher
Hunoldſchen Eheleute über 100 für
die Armenkaſſe zu Beeſen vom 10. Juni
1841, eingerragen auf Beeſen No. 38. Kubr.
I. No. 7. am 18. Juni 1841

6) die Schuld und Pfandverſchreibung der
Siebenhühnerſchen Eheleute vom 3. Oc
tober 1827 über 325 für den Buchdruk-
ker Grunert und Ceſſion vom 18. Januar
1829 für die Frau Juliane Erneſtine
Friederike Gollner geb. Danz, einge
tragen Köchſtedt No. 6. Rubr. I No. 12.

am 3. October 1827
7) die Schuld und Pfandverſchreibung des

Boten Letius und ſeiner Ehefrau vom 21.
April 1835 für den Mühlknappen Johann
Andreas Häcke und deſſen Ehefrau Jo
hanne Ehriſtiane geb. Hertz über 200
F. und Rezeß vom 17. Mai 1839, einge
tragen Halle No. 1078. Kubr. III. No.
am 16. Juni 1835;

8) die Schuld und Pfandverſchreibung des
12. Aprik

Lohgerbermeiſters Schreiber vom J Ang.

eingetragen Halle No. 1149. Rubr. II. No. 1.
am 24. Auguſt 1821;

9) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Lohgerbermeiſters Schreiber vom 8./11.
November 1793 über 50 in Friedrichs
d'or für das von Jenaſſche Fräuleinſtift
zu Halle, eingetragen Halle No. 1149.
Kubr. III. No. 2. am 24. Auguſt 1821;

10) der Erbrezeß de conf. 18. Decbr. 1832
noch gültig über 9 66 für Fried
rich Wilhelm Hufenreuter und über
9 6 für Karl Albert Hu-fenreuter, eingetragen Flur Cönnern
No. 332. Rubr. III. No. 6. am 9. März 1835

1) der Tauſchvertrag vom 17. Auguſt 1855
und Ceſſion von demſelben Tage über 200
W nebſt 4 pro Cent Zinſen für den Pferde
händler Auguſt Hillig und den Victua
lienhändler Auguſt Naumann hier, ein
getragen Radewell Band 1. No. 40. Rubr.
III. No. 13. am 5. December 1855;

12) die Schuld- und Pfandverſchreibung des
Bäckermeiſters Gerlach vom 10. April
1840 über 275 Gold für den Profeſſor
Dr. Blaſius, eingetragen Halle No. 1611.
Rubr. III. No. 9. am 24. April 1840;

13) der Erbvergleich vom 13. October 1823
über 185 4 6 à für Johanne
Roſine Friederike Pirl und über 185

4 6 für Gottfried JuliusPirl nebſt Erziehungsverbindlichkeit, einge
tragen Niemberg No. 28. Rubr. III. No.
2. 3. 4. am 30. März 1830;

14) das Jllatenbekenntniß des Chriſtoph
Gottfried Schmuntſch für ſeine Ehe-
frau Marie Friederike geb. Enkfurt
vom 23. März 1821 über 600 einge
tragen Halle No. 698. Kubr. III. No. 2.
am 31. Auguſt 1824;

15) die Schuld und Pfandverſchreibung des
hieſigen Fleiſchermeiſters Friedrich Wil
helm Trautmann vom 26. Juli 1838,
für die verehelichte Seifenſiedermeiſter Ort
mann, Thereſe geb. Dölling zu Mer
ſeburg, über 49 eingetragen Halle
No. 1535. Rubr. III. 5. am 10. Auguſt 1838;

16) die Kaufsausfertigung vom 9. Juni 1841
über 160 72 rückſtändige Kaufgelder der
Schneidermeiſter Blank'ſchen Eheleute für
den Schneidermeiſter Johann Karl Ven-
del hier, eingetragen Halle NYo. 1029.
Rubr. III. 4. am 11. Juni 1841.

B. Nachſtehende Poſten ſind nach Behauptung
der Beſitzer der verpflichteten Grundſtücke ge
tilgt, dieſelbe können aber weder eine löſchungs
fähige Quittung des unſtreitigen letzten Jnha
bers vorzeigen, noch dieſen Jnhabern oder deſſen
Erben dergeſtalt nachweiſen, daß dieſelben zur
Quittungsleiſtung aufgefordert werden könnten
1) 100 A für die Wittwe Handror, Jo

hanne Dorothee geb. Weinhagen
von hier, ſpäter in Charkow laut Erbver
gleichs vom 6. Mai 1790 eingetragen auf
die früher Jung'ſchen jetzt Helm ſchen
Grundſtücke Halle No. 1970. 1971. Ruhr.
III. 2. am 21. Mai 1819;

2) 125 Darlehn nebſt 5 Prozent Zinſen
für die verehelichte Marie Dorothee
Beil geb. Dorenberg zu Schiepzig
und der Urkunde der Schröder'ſchen Ehe
leute zu Lettin vom 10. Juni 1818 ein
getragen auf das jetzt Möbert'ſche Haus
No. 64. zu Lettin Kubr. VI. 1. am 18.
Juli 1826;

3) 18 9 Zins und 10 Gulden Lehn
waare an die Koſt'ſchen Erben, eingetragen
auf das jetzt Mann'ſche Grundſtück, Flur
Halle No. 246 (früher 3 Acker jetzt Plan
ſtück No- 45. von 5 M. 169 Q.-R.) Kubr.
II. I. am 15. Juli 1825.

Es werden nun ad A. 1--16. alle welche an
die zu löſchenden Poſten und die darüber aus
geſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer, Eeſſio
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An
ſprüche machen, ad B. 1-3 die Jnhaber, deren
Erben, Ceſſionarien und die ſonſt in deren
Rechte getreten ſind, auf
den 6. Juli er. Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, Zim
mer Nr. S an hieſiger Gerichtsſtelle, unter der

1793 über 350 in Friedrichsd'or für das Verwarnung vorgeladen daß die Ausbleiben
von Jena'ſche Fräuleinſtift zu Halle den aller ihrer Anſprüche aß jene Dokumente

und Poſten für verluſtig, die Dokumente für
amortiſirt und die Poſten für getilgt und lö
ſchungsfähig erklärt werden ſollen.

Halle a/S., den 4. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Kauf

manns Gottfried Eduard Lierſch gehö
rige, im Hypothekenbuche der Halleſchen Wein
berge, Band I. No. 23 eingetragene Grund
ſtück, aus einem in hieſiger Stadt ohnweit des
Klausthores und der Saale belegenen Wohn
hauſe nebſt dabei befindlichen Speicherhauſe
und einem daneben liegenden ohngefähr 3 Mor
gen großen Garten beſtehend nach der, nebſt
Hypothekenſchein, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

10462 22 6ſoll
am 28. April 1859 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

J. Abtheilung.
Das dem ehemaligen Floßverwalter Herr

mann Theodor Patzer hier gehörige, zu
Merſeburg sub No. 552 belegene Wohnhaus
ſammt Zubehör, abgeſchätzt auf

6469 5 15
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 29. April 1859 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts-Rath
Panſe, Zimmer Nr. 6, an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 7. Octbr. 1858.
Ein thätiger Kaufmann in Calbe a/S.

wünſcht noch einige courante Artikel commiſ
ſionsweiſe zu übernehmen. Bezüglichen franco
Anfragen wird unter A. G. poste rest. Cal-
be a/S. entgegengeſehen.

Jn Klein-Wittenberg, nahe an der
Elbe, in der Nähe der Eiſenbahn Stunde
von Wittenberg entfernt, ſind 2 am Markt
belegene Häuſer wo in dem einen ſeit circa
30 Jahren lebhaftes Materialwaaren Geſchäft
betrieben nebſt vollſtändiger Ladeneinrichtung,
Hof und Garten, unter billigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei dem
Kaufmann Louis Gieſe in Wittenberg
Für Guts-Herrſ chaſten.
Ein junger Menſch von guter anſpruchs-

loſer Erziehung Sohn ſehr achtbarer Eltern,
der ſchon ein Jahr in einer kleinen Landwirth
ſchaft thätig geweſen iſt, ſucht um ſich
praktiſch auszubilden gegen Lehr und Koſt
geld eine Oekonomie Lehrlingsſtelle auf einem
größern. Gute.

Offerten der geehrten Herren Principale wird
Herr Oberamtmann Weigand in Dresden,
Königsſtr. Nr. 2, gefälligſt entgegennehmen
und das Nähere mitzutheilen die Güte haben.

Ein rentables Materialgeſchäft auf dem Lan
de, im Mansfelder Kreiſe, iſt wegen Familien
verhältniſſe ſofort zu verkaufen. Das Nähere
zu erfragen Halle, Leipzigerſtr. Nr. 15

Für Papierfabrikanten.
Die Gewehrfabrik zu Sömmerda offerirt

Packpapier Abfälle in bedeutenden Quantitäten,



200,000 Gulden nene öſtr.
Währung zu gewinnen

bei der am kommenden I. April ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eiſenbahnlooſe.

Jedes ObligationsLoos muß einen Gewinn erhalten.
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal W. Währ. fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000,

103 mal i. 150,000, 90mal f. 40,000, 105mal f. 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal f. 15,000,
370 mal fl. 5000, 20 mal fl. 4000, 258 mal fl. 2000, 754 mal fl. 1000.

Der geringſte Gewinn, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. S Thlr. Pr. Ert.
Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne Abzug ausbezahlt

worden.
Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours, legen aber den

Betrag ſtets auf Wunſch vor. Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direct on un
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar übermittelt.

Verlooſungspläne werden ſtets Krameo überſandt; ebenſo Ziehungsliſten Krameoo gleich nach der Ziehung
Alle Anſträge und Anfragen

an Unterzeichnete
ſind daher direct zu richten

NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel
ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.

Stirn Greim,
Pank- und Staats-Eſſecten- geſchäft
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Guano für Halmfrüchte à 3
für Hack u. Blattfrüchte à

2

Gyps-Harn-Dünger à F.Da unſer Guano nun bereits ſeit meh
reren Jahren ſowohl zur Frühjahr als Herbſt
beſtellung ſich bewährt hat wie uns Verſiche
rungen von verſchiedenen Gegenden her dies
bezeugen, ſo können wir denſelben dem ſoge
nannten peruaniſchen überall an die Seite
ſtellen, obgleich wir ihn um Vieles billiger lie
fern. Eine Gebrauchsanweiſung wird beim
Verkauf mitgegeben.

Difecnmano- Fabrik zu a.
Ein ſich über die Wirkſamkeit ausſprechen

des Schreiben laſſen wir folgen mit dem Be
merken daß das Original in der Expedition
zur Anſicht ausliegt.

Ew. haben im vorigen Jahre die
Güte gehabt, mir von Jhrem künſtli
chem Guano zum Verſuch abzulaſſen.
Da nun das Reſultat der Wirkung, ſo
weit ſich dieſe bis jetzt beurtheilen läßt,
nicht ungünſtig iſt, ſo erlaube ich mir
die Anfrage, ob ich innerhalb vier
Wochen circa 50 Centner und zu wel
chem Preiſe von Jhnen beziehen könn-
te; derſelbe ſoll zu Napps verwandt
werden.

Mit aller Hochachtung Ew. ganz
ergebener

V. Byernm (Rittergutsbeſitzer).
Zabakuck bei Genthin, d. 7. Juni 1857.

Aber nicht allein der eben genannte Herr
iſt bisher ſtets Abnehmer größerer Quantitäten
deure ſondern auch die Herren Ritterguts
eſitzer von Püſchel auf Altenplathow,

Oberamtmann Rickert auf BurgZieſar,
Baron von Plotho auf Zerben, von
Katte auf Wilhelmsthal, und außerdem
haben in kleinern Quantitäten eine namhafte
Zahl von Gutsbeſitzern der Umgegend ſich fort
laufend unſeres Guano mit Erfolg bedient.

Auf der Domgine Coelbigk bei Güſten
ſind noch von diesjähriger Erndte 30 Cent
ner ſehr guter Zuckerrübenſaamen, deſſen aus
gezeichnete Qualität ſich ſtets bei der Ver
arbeitung in der Zuckerfabrik Os marsleben
bewährt hat, abzulaſſen, und kann der Saa
men franco Bahnhof Bernburg geliefert
werden. Reflectirende wollen ſich direct an
Unterzeichneten wenden.

Hermann Kraagz.
Dünger- Verkauf.

Eine Grube Pferde Dünger iſt zu verkau
fen beim Pferdehändler Pinner.

Ganz frühe Johanni und JacobiKartoffeln,
ſelbſt erbauet, ſind jeden Tag von 12 1 Uhr
zu verkaufen

große Ulrichsſtraße Nr. 24 im Keller.

Saamen-Verkauf!
2 Wispel Pommerſche Früh Erbſen zur Saat und zum Kochen
4 Wispel engliſchen 100tägigen Sommerweizen e
4 Wispel Esparſette-Saamen

10 Centner KopfkleeSaamen.
15 Eentner gelben Weideklee

Vorſtehende Sämereien ſind ſämmtlich keimfähig und gut gereinigt
hier und haben Gültigkeit bis 4. April.

Hermann Wendenburg,

a Wſpl. 80
à Wſpl. 72
à Wſpl. 48
à Centn. 18
A Centn. 8

Preiſe verſtehen ſich ab

Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt bei Wettin a Saale.

Jn der
Pfeſfterschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Joh. Aug. Fr. Schmidt,
kleiner Hausgartner,

oder kurze Anleitung, Blumen und Zier
pflanzen ſowohl im Hausgärtchen, als
vor den Fenſtern u. in Zimmern zu zie
hen. Eine gedrängte, aber möglichſt
vollſtändige Ueberſicht aller bei der Gärt-
nerei nöthigen Vorkenntniſſe, Arbeiten
und Vortheile. Nebſt Belehrung über
das Anlegen der Erdkäſten und Glas-
häuſer vor den Fenſtern, über das Durch
wintern, die Erziehung aus Samen, das
Abſenken, Veredeln, Umſetzen u. Veſchnei-
den der Gewächſe; auch über Vertilgung
ſchädlicher Jnſecten, über Behandlung
der Obſtorangerie, über das Anlegen der
Kartoffel u. Champignonsbeete in Kel
lern, über die Erziehung eines Salats
im Winter, Erzeugung grünender Vaſen,
das Treiben der Zwiebelgewächſe im Waſ
ſer u. dgl. m. ſowie auch mit einem voll
ſtändigen Gartenkalender, der die Pflege
von mehr als 1800 Pflanzenarten ent
hält; mit den nöthigen Regiſtern. Mit
10 erläuternden Abbildungen. Siebente
ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage

Geheftet 20
„„Wir haben abſichtlich den langen

Titel ganz mitgetheilt, um mit we
nigen Worten verſichern zu können,
daß der Jnhalt demſelben vollkommen
entſpricht, was nur bei wenigen Wer-
ken dieſer Art der Fall iſt. Es kann
dieſes Büchlein allen Garten-, be
ſonders Blumenfreunden mit voller
Ueberzeugung empfohlen werden

Da ich aus Gerberei Abfällen einen ſog.
Guano chemiſch zuſammengeſetzt habe für
Halm und Blattfrüchte, welcher im vorigen
Jahre den Hrn. Conſumenten ein erfreuliches
Reſultat geliefert, ſo kann ich mit Recht auch
in dieſem Jahre den Hrn. Landwirthen obigen
Guano angelegentlichſt empfehlen. Ohne Em-
ballage koſtet der 2c6 I

eißgerberei von Fr. Schurig
in Schkeuditz

Taubenmiſt zu verkaufen alter
Markt Nr. II.

Das Psalmenbuch.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erhalten
Dr. Fr. J. Günther's chriſtliche
Andachten über die Pſalmen
Zum Vortrage, ſowie zu häuslicher
Erbauung. (Verlag von Pfeffer in Halle:)
Preis 1 24

Den H Geiſtlichen und Lehrern ſowie religiös gefinnten
Familien, inſonderheit auch zu Feſt geſchenken, ſei
dies bereits rühmlichſt anerkannte Pſalmenwerk empfohlen.

Jn meinem Verlage iſt erſchienen

Deutſche Fibel
von

Hermann Abs,
Lehrer an der höhern Bürgerſchule zu Elbing

Mit einer Vorrede des Gymnaſialdirectors
Dr. Benecke.

Erſtes Heft: Wörter und Sätze ohne ortho
graphiſche Eigenthümlichkeit.

Preis: roh 4 Sgr., geb. 6 Sgr.
Neumann Harmann

in benJn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in Male iſt zu haben
Die

Stärkung der Nerven
Kräftigung des Geiſtes

und zur
Hebung vieler körperlicher Leiden

des Menſchen SEin Rathgeber für Nervenleidende.
Von Dr. Albin Koch. Preis 72

Ein ſtarkes Pferd ſteht zu verkau
fen Kapellengaſſe Nr.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Verkaufs- Anzeige.
Jm herrſchaftlichen Parke zu Neubeeſen

bei Alsleben ſind 4—5 Schock hochſtämmige
veredelte Roſen in den ſchönſten Sorten ab
gebbar.

Ein Burſche kann bei mir in die Lehre re
ten. Jacobi, Bäckermeiſter.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 30. März in der Ziegelei bei
Sennewitz



Muſik- Aufführung. Eeht Pernan. Guano
Da mit der Verzögerung, welche die Aufſtellung des Händel Denkmals durch die unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

Krankheit des Künſtlers erfahren hat, auch das große, für den Tag der Enthüllung beabſich J. G. Mann in Galſe.
tigte Concert hat verſchoben werden müſſen, ſo wird die hieſige Sing Akademte, um. W
eine Jeit, welche an vielen Punkten Deutſchlands wie Englands durch Händel'ſche Muſik nzeige.
wird gefeiert werden, in Halle nicht ohne ſolche vorübergehen zu laſſen, am nächſten Mit heutigem Tage habe ich mein Mühlen
Mittwoch den 30. Marz Nachmittags 8 Uhr geſchäft hierſelbſt an Herrn Morit2 Liebe

aus Eisleben käufüch übergebenEEäm des Dephta Indem ich für das mir bisher geſchenkte
zur Aufführung bringen. Einlaßkarten zu 10 z und Texte zu werden in den Vertrauen meinen aufrichtigen Dank abſtatte
Handlungen der Herren Karmrodt und Schroedel Simon zu haben ſein. bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger geneig

Der Vorſtand. teſt zu übertragen.
Artern, den 15. März 1859.200. 000 den, en Louis Schneider.
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bitte ich300 Gewinne mehr Haupteewinn der Zichimg erhalten das meinem Herrn Vorgänger gewährte Ver

8 als bei Voriger pig S 2100 GewinneAm trauen auch auf mich übertragen zu wollen und999909999900999 am I. Ap 999 r äö erſuche meine zeitherigen Geſchäftsfreunde, ihr
2 mir bis jetzt bewieſenes Vertrauen auch in demOesterreichische Eisenbahn-Loose, neu übernommenen Geſchäfte mir zu Arn

e t nie Artern, den R 1859.edes Loos muss einen Gewinn erhalten. Orätz Liebe.Gewinn 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, Eine große herrſchaftliche e mitten
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. etc. in der Stadt, mit Pferdeſtall, Wa meine
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste Heuboden und Kutſcherſtube iſt vom 1 Juli

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist gerselbe gratis zu haben und d. J. ab zu vermiethen und das Nähere dar
wird franco überschickt.

S über bei Ed. Stü iLoose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget pehtien en e re wergr
direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anton Fforsor in Frankfurt am Main. Das Pensfonat, Leipzigerſtr. Nr. D.
S gewährt ſtets Schülern unker billigen

r e e Sedingungen Aufnahme. de C Mehrere Laufburſchen und KellinerburſchenDi k ſt itu 9 erhalten gute Stellen durch Frau Hartmann

0 7 7 J wi2 0 Ein Kutſcher (Kavalleriſt), mit ſehr gutenRedigirt Zeugniſſen, ſucht als Kutſcher oder Diener eine Lo
e z Stelle durch Frau Hartmann, kl. Märker-Profeſſor D. Karl Bfedermann. 4 ſtraße 9. B.iſt durch alle Poſtanſtalten Deutſchlands zu beziehen. Sie erſcheint täglich, mit Aus

S a lüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim Arnahme des Montags. Vierteljahrpreis 22 Sgr., bei den Großherzoglich Sächſiſchen e e kann S e ekte
en Se im e n t e 28 Sgr., im Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.öſterr. deutſchen Poſtvereine r. in Preußen 1 Thlr. gr. eAInserate werden mit Sgr. oder B. X. pro Zeile berechnet. u baben bei O. Iarimg. Neunhäuſer Nrrs. ma

e Der ſo beliebte Rauchtaback (präpaS rirte, geſchnittene amerikan. Nip- SOffne QueckſilberManometer u en neue e e ehe äufer er
rſten Conſtructionen empfiehlt A. L G. WDehne, ne Louis ReussnerPreis Courante liegen zur Verfügung. Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtr. Nr. 4 Zum Porelknochen

5 7 n a habW. Marne Herren-Kleider- Magazin et neanpfeeplt lichſt ein W. Kurz (alte Poſt). verVollſtändige y h 1903 Leipzigerſtraße Vokal u. Jnſtrumental ConcertAnh. Thlr. eben ten e nRadicale Wanzenessenz von D. Veller, Uhr veabſichtige ich mein Benefiz Concert zu

1è. rei w.zur gänzlichen Reinigung der Bettſtellen empfiehlt bei bevorſtehenden Umzügen geben, und lade dazu meine verehrten Gönner Au
und Freunde ergebenſt ein. Jch darf den geehrten iIesse, Schmeerſtraße. Theilnebmern üm ſo gewiſſer einen genußreichen

K. K. Oeſterreichiſche fl. 400. Eiſenbahn ſooſr. el e et e e
g priehung am I. il d. Komiker am Thea er daſelbſt ihre Mitwirkung 2Gewinne: fl. 250,000; 200,000; 150,000 c. 2c. freundlich und beſtimmt zugeſagt haben. hin

Da der Börſenkurs dieſer Looſe ſo bedeutend geſunken iſt, ſo können wir dieſelben ſehr Löbejün, den 24. März 1859. 7
billig abgeben und ertheilen Auskunft ſowie Verlooſungsplan portofrei und gratis. C. L. Fiſter. et

Morttz Stiebel Söhme, Bankiers in Frankfurt a/ M. e Da
7 7 717 e SeSchiffsgelegenheit Familien chrichten. dad

Entbindungs Anzeige. Sevon t Die heute a e An runung meiner lieben Frau Auguſte geboreneBremen nach Amerika. Wach von einem geſunden Knaben geig ich t

S c S Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. DeDer Unterzeichnete expedirt am Iſten und Iäten jedes Monats vorzüglich ſchöne, für Halle, den 24. März 1859 Ea
die Paſſagierfahrt erbaute, ſchnellſegelnde kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Segel L. Schroedel,
ſchiffe erſter Claſſe nach Newyork, Philadelphia, Baltämore, New- Bei ſeinem Abgange von Berlin nach St
Orleans und Galveston, (nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) Wo Ufsberg in Jllyrien empfiehlt ſich ſeinen ebe
und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueberfahrtspreiſen. Verwandten und Freunden hierdurch ganz er
Auch finden achten ſämmtlichen, von hier nach We o allmonatlich gebenſt Kind
abge iſfen zu fe Bedi d Preiſen bei mir die promp F. Lindner, dere pfrch z feſtſtehenden Bedingungen und Preiſ m en Forſtmeiſter der Graf Henckel v. Donners v

Zum Abſchluſſe bündiger UeberfabrtsContracte empfehle ich meine conceſſtonirten Agenten, marck'ſchen GüterGewerkſchaften in Oeſterreich. et
welche auf Anfragen ſtets die genaueſte Auskunft ertheilen und gleich mir bereit ſind, Aus 3. 83. Memleben, den 24. März 1859. eine

wanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu unterſtützen. Allen unſern Verwandten e emnen ſa e

i 59. S en wir bei unſerer Abreiſe von hier nach Kü ee e Herm. auelsberg, in iere alen herzliches Lebewohl. De
z V. Bödeker Man en, Delitz ſch, den 25. März 1859. F.

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler. Der Lehrer E. F. Becker und Frau. n
Gebauer Schwecſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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